
469

Rauchschwalbe über der S a a le  N .-S . fliegen gesehen. —  lO .O ct., 3« R ., trü b , N .-W ind : 
Heute früh saßen 3 0 — 40 Rauchschwalben au f der F äh rle in e  über der S a a le .  A m  
N achm ittag sah ich u n te r den Rauchschwalben eine M ehlschwalbe und eine b raune 
U f e r s c h w a lb e  über dem W asser hin- und herfliegen. —  11. O ct., w ärm ere, heitere 
T a g e : A n jedem dieser T ag e  habe ich m ehrere Rauchschwalben bemerkt.

J en a . P .  W e ß n e r .
Die letzten Schwalben. W ie „die erste S chw albe" a ls  K ündiger der besseren 

Ja h re sz e it regelm äßig m it F reuden  begrüßt w ird , so g ilt auch der Abzug der Schw alben 
a ls  Abschiedsgruß des S o m m e rs , a ls  B eg inn  der strengen Ja h re sz e it. D e r  Abschied 
w urde dieses J a h r  den Schw alben schwer, denn trotz ungünstiger W itte ru n g  tum m elten  
sich noch v ier b is sechs Rauchschwalben spät im  O ctober über den Festungsw ällen  
von K önigsberg; sie verließen u n s  an  genau  demselben T ag e , an  dem ich vor drei 
J a h re n  auch die letzten Schw alben  in  Halle a / S .  sah: am  28. O ctober.

K önigsberg. F . L i n d n e r .

M it Bezug au f die S e ite  394 der M onatsschrift m itgetheilte Notiz über 6 am  
4. O ctober d. I .  in  M a rb u rg  beobachtete Schw alben erlaube ich m ir m itzutheilen , 
daß ich am  7. N ovem ber gelegentlich eines Ja g d a u sflu g e s  am  Ostseestrande beim 
Fischerdorfe L abor in  der N ähe von Kiel zwei H iru n ä o  ru 8 tie a  bei —  10H . nach 
Mücken jagend beobachtet und ein fü r  meine S a m m lu n g  p rä p a r ie r t  habe. D a s  
Frostw etter schien au f diese S p ä tl in g e  durchaus keinen e n tm u tig e n d e n  E influß  a u s ­
zuüben, da sie ih re r J a g d  m it gew ohnter Rüstigkeit und  A u sdauer oblagen. Noch 
bemerke ich, daß beide Exem plare alte  w aren  und nicht etwa einer verspäteten  B ru t  
entstamm ten.

Kiel, im  D ecem ber 1888. E r n s t  P e t e r s .

E in  B ekannter theilte m ir  soeben m it, daß er heute (am  6. D ecem ber 1888) 
m itten  in  der S ta d t  au f der Weißdornhecke eines freien P latzes den Rattbwürger 
(I^a,uiu8 ex e u b ito r)  a u s  nächster N ähe beobachtet habe. Also selbst an solchen, von 
Menschen frequen tirten . O rten  sind die S patzen  vor diesem „G ö n n e r"  nicht sicher.

K önigsberg, den 6. D ecem ber 1888. F . L in d n e r .

Litterarisches.
Die Kennzeichen unserer Raubvögel von O . v o n  R i e s e n t h a l ,  v ierte durchgesehene 

und verm ehrte A uflage, B e rlin  bei H . M ü c k e n b e r g e r .  1889. —
Um die Kenntniß unserer heimischen Vögel ist es im Volke weit schlechter bestellt, 

a ls  man glauben möchte. M an  halte n u r einmal gesprächsweise Umfrage, und man 
wird staunen, wie durchgängig nicht etwa blos die selteneren, sondern vielmehr auch
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die allerorts und häufig auftretenden A rten verwechselt und verkannt werden. Selbst 
die Forstleute, welche doch bei Gelegenheit ihrer B erufsthätigkeit auf die verschiedenen 
Raubvögel aufmerksam werden müssen, unterscheiden meist nu r wenige Arten derselben 
mit Bestimmtheit. S e h r viele begnügen sich mit der Scheidung der Raubvögel in 
„große Geier" und „kleine G eier" oder, w as dasselbe bedeuten soll, in „G eier" und 
„S tö ß e r" . D a w ar O. von Riesenthals Merkchen, a ls  e s - in  erster Auflage erschien, 
so recht am Platze, und daß es insonderheit den Forstleuten, für die es in erster Linie 
geschrieben war, sehr willkommen war, das beweisen die Auflagen, welche das Büch­
lein erlebte.

E s  ist aber auch trefflich geschrieben: kurz, übersichtlich, allgemein faßlich, durch­
weg Praktisch, und die vorliegende neue Auflage, welche auch die Rabenvögel wegen 
ihrer Räubereien mit aufgenommen hat, hat bei aller Trefflichkeit der früheren Auf­
lagen doch vieles Wesentliche vor diesen voraus. W ir heben folgende Vorzüge hervor: 
Die in der Einleitung behandelten Erklärungen der technischen Ausdrücke sind kurz 
und klar; bei jeder A rt ist das recht eigentlich charakteristische Kennzeichen durch fette 
Schrift vorgehoben; sehr gute Federzeichnungen des Kopfes, der Flügelspitzen mit dem 
Schweif und der Fänge> welche zwischen dem -T ext eingedruckt sind, erleichtern die 
Diagnosen wesentlich; die Schlüssel am Ende der Abschnitte, welche die Arten der 
einzelnen Unterfamilien behandeln, sind außerordentlich Praktisch eingerichtet und er­
leichtern den Ueberblick; das T itelbild giebt buntfarbig einen Zw ergadler, einen S teppen­
bussard und einen jungen Habicht, —  also gerade solche Formen, die von Nichtfach­
ornithologen leicht verkannt werden.

Bei seinem so billigen Preise und bei seiner höchst praktischen Einrichtung können 
w ir das treffliche Büchelchen nur auf das Wärmste empfehlen. K. T h . L iebe .

A n z e i g e n .
D enjenigen u n te r unsern V ereinsm ilg liedern , welche frühere J a h rg ä n g e  unserer 

M onatsschrift zur E rgänzung  ih re r neueren Ja h rg ä n g e  zu erwerben wünschen, geben 
w ir die Nachricht, daß die J a h rg ä n g e  1878 und 1879 zu je drei M ark , die J a h r ­
gänge 1882 bis eirischl. 1887 zu je fünf M ark  nebst den eleganten Einbands 
decken von unserem R endan ten , H errn  Rohmer in  Zeitz, bezogen werden können. 
E ine einzelne Einbanddecke kostet 80 P fg .

G e r a .  K. Th. Liebe.
Riesenthal, O. von, Die llaubvöget Deutschlands und des angrenzenden Mittel­

europa. T e x t  und A t l a s  m i t  "60 h e r r l i c h e n  T a f e l n  im  feinsten A quarell­
druck. Folio . Bestes W erk au f diesem G ebiete. E l e g a n t  g e b u n d e n  statt 
80 Mark n u r  30 Mark bei P . Steffenhagen's Buchhandlung

in  M erseburg  a. S .
Alle Geldsendungen, a ls  Mitgliedsbeiträge, Gelder fü r D ip lom e und 

Einbanddecken, sowie auch Bestellungen auf letztere beide sind an  H errn  R en dan t 
Rohmer in Zeitz zu richten.

Redaction: Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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